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GEMEINDERAT
WETTINGEN



Seite 5

A N T R A G
des Gemeinderates an den Einwohnerrat betreffend Kreditab​rechnung von Fr. 1'689'338.30 für die Beschaffung der EDV-Anlage

Sehr geehrte Frau Präsidentin

Sehr geehrte Damen und Herren

Der Einwohnerrat hat am 15. Mai 1997 das Kreditbegehren von Fr. 1'870'000.( für die Be​schaffung der neuen EDV-Anlage genehmigt. 

Die Realisierung erfolgte in verschiedenen Phasen, nämlich: 

Phase 1 (1997/98):
-
Ablösung des Netzwerks inkl. Vornahme der baulichen Massnahmen

-
Vernetzung von Rathaus, EW und Sportzentrum Tägerhard

-
Anschluss an das kantonale Netzwerk KOMKA

-
Inbetriebnahme zentrale Hardware für Bürokommunikation inkl. Datensicherung

-
Ersetzung der Hardware-Peripherie 1. Teil und Aufrüsten bisherige Geräte

-
Migration auf die neue Netzwerk-, System- und Bürokommunikationssoftware

-
Einführung von Electronic Mail und Fax im Netzwerk

-
Installation und Einführung Nebenanwendungen 1. Teil inkl. Schulung

-
Realisierung der Homepage "www.wettingen.ch"

-
Ausbildung EDV-Fachpersonal

-
Umschulung/Ausbildung des Personals auf die neue Bürokommunikations-Software

Phase 2 (1999):

-
Ablösung der Gemeindeapplikations-Hardware (Host, Datensicherung, Systemdrucker)

-
Ablösung der Gemeindeapplikations-Software (Kernapplikationen) inkl. Datenübernahme und Schulung

-
Anschluss des Werkhofs an das zentrale Netzwerk

-
Ersetzung der Hardware-Peripherie 2. Teil

-
Installation und Einführung Nebenanwendungen 2. Teil inkl. Schulung

-
Installation/Einführung Internet

-
Weitere Ausbildung in den Bereichen Bürokommunikation und Internet

Phase 3 (2000/2001):

-
Erweiterung zentrale Hardware (Server)

-
Ersetzung der Hardware-Peripherie 3. Teil

-
Installation und Einführung Nebenanwendungen 3. Teil inkl. Schulung

-
Einführung des Online-Schalters innerhalb der Gemeinde-Homepage

Dem Kreditbegehren wurde eine Informatikstrategie für die Gemeinde Wettingen und die Ge​meindebetriebe zu Grunde gelegt.

Wesentliches Merkmal war die Zusammenlegung der EDV-Abteilungen der Verwaltung und des EWW. 

Für die Lieferung und Installation der Hardware und Betriebssystemsoftware sowie für die Ge​meindesoftware (nur Phase 2) wurde je ein Generalunternehmer evaluiert. In Zusammenarbeit mit der beratenden Firma AGI Consulting, Steffisburg, wurde ein umfassendes Evaluationsverfah​ren durchgeführt:

-
Bei der Lieferung und Installation der Hardware und Betriebssystemsoftware fiel die Entschei​dung auf die Steffen Informatik AG, Spreitenbach. Hauptgründe für diese Wahl waren die tiefs​ten Kosten, Branchenerfahrung, ein umfassendes Angebot (inkl. Ausbildung), Erfüllung aller ge​forderten Zertifizierungen usw. 

-
Bei der Gemeindesoftware wurde die Firmengemeinschaft Nest GmbH, Kriens / Abacus Re​search AG, St. Gallen, berücksichtigt. Sie offerierte die zukunftsgerichtetste Software zu ei​nem guten Preis-/Leistungsverhältnis und konnte praktisch alle gestellten Anforderungen ab​decken. Dass die Wahl richtig war, wurde inzwischen auch dadurch bestätigt, dass sich das im Jahr 2001 neu gegründete Service Center des Kantons Aargau ebenfalls für diese Software ent​schieden hat. Als Vertriebspartner und somit Generalunternehmer für die Phase 2 wurde die Talus AG, Wiler b. Seedorf, bestimmt.

Die im EDV-Konzept enthaltenen Zielsetzungen konnten, mit Ausnahme des zurückgestellten Bereichs "Elektronische Archivierung", weitgehend erreicht werden. Als Beispiele können fol​gende Verbesserungen aufgeführt werden: 

-
Neu verfügen sämtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Rathauses und der kauf​männi​schen Abteilung des EW über einen EDV-Arbeitsplatz. Zudem sind im Sportzentrum 3 PC's und im Werkhof 2 PC's installiert, die am Netzwerk der Gemeinde angeschlossen sind. Somit können alle Stellen die zentral gespeicherten Daten und Programme nutzen.

-
Mit dem Umstieg auf die Microsoft-Office-Software konnten viele bisherige Schwachstel​len eliminiert werden (weniger Ausbildung notwendig, da neue Mitarbeiterinnen und Mitar​beiter die Software bereits kennen / Schnittstellen zu andern Programmen usw.). Zudem konnten mit der Einführung von Outlook (E-Mail, Kalender, Aufgabenüberwachung usw.) Betriebsabläufe erheblich optimiert werden. 

-
Auch die externe Kommunikation mit Bürgern und Amtsstellen wurde mittels Einsatz von E‑Mail und Internet verbessert. 

-
Seit September 1998 besteht eine Homepage "www.wettingen.ch" mit vielen Informatio​nen bezüglich Behörden- und Verwaltungsorganisation, Dienstleistungen, Umwelt und Entsorgung, Aktuelles, Hinweise über Vorgehensweise bei besonderen Ereignissen usw. Seit einiger Zeit ist auch ein "Online-Schalter" in die Homepage integriert, der ermöglicht, verschie​dene Mel​dungen über's Internet zu vollziehen (Meldung von Logisgebern und Arbeitge​bern, Bauab​nahmen usw.) oder Formulare und Ausweise direkt zu bestellen, statt am Schalter vorzuspre​chen. In den nächsten Monaten werden zudem Gesetze und Regle​mente veröffentlicht.

-
Die neue Gemeindesoftware basiert auf einer relationalen Datenbank und ist wesentlich bes​ser strukturiert als die bisherige. Neue Technologien ermöglichen Funktionen, die in der bishe​rigen Gemeindesoftware nicht realisierbar waren.

-
Durch die Beschaffung von zusätzlichen Nebenanwendungen (z.B. Zeiterfassung, Geschäfts​kontrolle, Strassenzustandsanalyse, Sozialwesen usw.) konnten markante Verbes​serun​gen bezüglich Effizienz und Sicherheit erzielt werden. Dabei wurde fast ausschliesslich erprobte Standardsoftware beschafft.

-
Der Datensicherheit und Systemverfügbarkeit wurde grosse Beachtung geschenkt und ent​spricht heute dem aktuellen Standard.

-
Die Leistungsfähigkeit des lokalen Netzwerkes konnte durch Segmentierung und Einsatz von Glasfaserkabeln verbessert werden, was sich auf die Zugriffs- und Verarbeitungszeiten ent​sprechend positiv auswirkt. 

-
Durch die Vernetzung von Rathaus und EW ist die zentrale Hardwareinfrastruktur nicht mehr doppelt vorhanden und muss nur noch an einem Ort betrieben werden (zentrale Server, Da​tensi​che​rung usw.). Auch die organisatorischen Informatik​aufgaben werden nur noch von einem Ort wahrgenommen (Planung, Einkauf, Überwachung, Datensiche​rung usw.). Viele Programme (Adressverwaltung, Finanzbuchhaltung, Lohnbuchhaltung, Debitoren, Kreditoren, Zeiterfassung usw.) mussten nur 1mal beschafft werden. Einwohnerkontrolle und EWW nutzen weitgehend die gleichen Personendaten. Dabei können beide Stellen von allfällig aktuelleren Angaben der anderen profitieren. Auch die Objekt​daten werden nur noch einmal erfasst bzw. mutiert. Dank Nutzung gleicher Programme können auch Ausbildung und Instruktion gemein​sam erfolgen. 

-
Durch die Ersetzung der proprietären Computersysteme im EW und im Rathaus durch offene Systemumgebungen (Windows NT) konnten teure Wartungsverträge gekündigt werden.

-
Wo sinnvoll, werden Informatik-Funktionen im Outsourcing betrieben (Servicelösung Steuer​bezug, grössere Installations- und Konfigurationsarbeiten im Hard- und Betriebssystembe​reich, Ausbildung, Second-Level-Support der Anwendersoftware). Dies trug u. a. auch dazu bei, dass die Informatik-Stellenprozente, trotz massiv ausgebautem Informatikeinsatz, auf dem Stand von 1992 belassen werden konnten.

· Durch die verschiedenen, vorerwähnten Massnahmen war es möglich, die jährlich wiederkeh​renden Informatikkosten zu senken.

· In der Kreditvorlage war vorgesehen, dass vorerst nur bei 2 Abteilungen (Einwohnerkontrolle und Gemeindekanzlei) und beim EW einzelne Dokument-Arten elektronisch archiviert wür​den. Die elektronische Archivierung hat sich auf breiter Basis in den kantonalen und kommunalen Verwaltungen noch nicht etabliert. Auch besteht kein eigentlicher Standard. Es wäre kaum sinnvoll gewesen, sich aufgrund von 3 Bereichen bereits für ein Produkt zu entschei​den. Im EW ist zudem das Projekt NIS (Netzinformationssystem) in Realisierung, das einen Teil der geplanten elektronischen Archivierung hinfällig machen wird. Beim kantonalen Steueramt ist im neuen Projekt für die Servicelösung Steuerbezug eine elektronische Archi​vierung der Steuererklärungen geplant. Die Gemeinde Wettingen möchte daher die Entwick​lung auf die​sem Gebiet abwarten, vor allem auch die Projekte des neu gegründeten Service​centers Aar​gau. Die elektronische Archivierung soll, zusammen mit der Prüfung eines umfas​senden Do​kumentenmanagementsystems, zu einem späteren Zeitpunkt und in einem separaten Projekt behandelt werden.

Ausblick

Durch den Wegfall der proprietären Hard- und Software besteht nun die Möglichkeit, die EDV-Mittel kontinuierlich abzulösen, d.h. die Investitionen werden künftig der laufenden Rechnung belastet. Damit kann schneller auf Missstände (schlechte Antwortzeiten, Über​alterung einer Software usw.) reagiert werden. Dies bedeutet aber nicht, dass das EDV-System künftig immer auf dem neusten Stand sein wird. Eine solche Zielsetzung wäre finan​ziell nicht tragbar und ist für eine öffentliche Verwaltung auch nicht zwingend. 

Bei der Hardware-Peripherie ist geplant, die PC's innerhalb von 5 Jahren zu ersetzen, ansonsten auf aktuelle Software verzichtet wer​den müsste. Im Falle der Bürokommunikation würde dies zu einer Inkompatibilität mit exter​nen Stellen führen. Für Monitore und Drucker kann mit einem Ab​lösungszyklus von 6‑9 Jahren gerechnet werden. Die Ersetzung erfolgt, wenn immer möglich, abteilungsweise.

Der Bereich "E-Government" steht noch am Beginn der Entwicklung. Die Gemeinde Wettin​gen ist interessiert, diese Art von Kommunikation zu fördern, sobald die Rahmenbedingun​gen (ge​setzliche Vorschriften, technische Voraussetzungen bezüglich Sicherheit und Authentität, Schnitt​stellen) vorhanden sind. Dabei wird vor allem die Entwicklung der Bun​desprojekte "Guichet vir​tuel" und "E-Voting" abgewartet. Mit dem "Guichet virtuel" wird ein neuer Service public geschaf​fen, der die Behördenkontakte für alle erleichtert. Dieses neue Wegweisersystem soll so schnell wie möglich auf die Seiten der für die Lösung eines Bür​geranliegens zuständigen Verwaltungs​stellen führen. Mit diesem Einstieg, der via "www.ch.ch" erfolgen soll, werden Funktionen via In​ternet erledigt werden können, für die bisher ein Schalterbesuch nötig waren. Das Projekt "E-Vo​ting" be​schäftigt sich mit den elek​tronischen Wahlen und Abstimmungen via Internet.

Zusammenfassung

Mit dem EDV-Konzept wurden folgende wesentliche Zielsetzungen erreicht:

-
Flächendeckender Einsatz von Informatikmitteln im Rathaus und EW

-
Effizienzsteigerung durch die Beschaffung neuzeitlicher Hard- und Software

-
Einführung der internen und externen Kommunikation via E-Mail und Internet

-
Software-Unterstützung von vielen abteilungsspezifischen Bereichen

-
Vernetzung des Rathauses mit dem EW, Sportzentrum und Werkhof

-
Erhöhung der Netzwerkperformance im Rathaus mittels Segmentierung

-
Synergieeffekte durch Zusammenschluss EW und Rathaus auch bezüglich Hardware, Soft​ware, Daten und Betriebsorganisation

-
Investitionsschutz durch die Verwendung von offenen Systemen, den Einsatz von Stan​dard-Software (Betriebssysteme, Anwender-Applikationen) und die umfassende Evalua​tion der Hardware- und Software-Lieferanten

-
Hohe Datensicherheit und Gesamtverfügbarkeit

-
Einsparung von Investitionen und laufenden Informatik-Kosten

-
Unterstützung der LOVA-Massnahmen mit vermehrtem und effizientem Einsatz von Infor​ma​tikmitteln

Der Kredit schliesst finanziell wie folgt ab:

Investition
Kreditvorlage
Abrechnung

Netzwerk
123'000
71'407.25

Hardware (zentrale Geräte)
113'400
202'170.80

Hardware (Peripherie)
417'710
495'849.60

System-Software
93'150
64'839.15

Anwender-Software
512'100
424'081.45

Installation Hardware und System-Software
60'200
78'157.50

Installation/Einführung Anwender-Software
145'100
98'808.20

Generalunternehmer-Aufwand
65'000
38'589.35

Ausbildung
84'100
74'036.55

Datenübernahme
86'000
123'103.80

Mobiliar
9'000
6'679.40

Elektronische Archivierung
114'950
-.(
Erweiterung Wartung Hardware
15'700
11'615.25

Unvorhergesehenes
32'000
in übr. Pos. enth.

TOTAL
1'871'410
1'689'338.30

Davon Anteil Rathaus
1'497'379
1'368'915.80

Davon Anteil EW
374'031
320'422.50

Damit wird der totale Kredit um Fr.  182'071.70 unterschritten. Auch wenn berücksichtigt wird, dass der Bereich "El. Archivierung" (budgetiert mit Fr. 114'950.—) nicht realisiert wurde, konnten gegenüber dem Kreditantrag rund Fr. 67'121.70 eingespart werden, ohne dass auf wesentliche Leistungen oder Funktio​nalitäten verzichtet wurde.

Die EDV in der Gemeindeverwaltung Wettingen weist heute einen sehr guten Stand auf. Dem Einwohnerrat wird beantragt, die Kreditabrechnung zu genehmigen.

BESCHLUSS DES EINWOHNERRATES

Die Kreditabrechung über die Beschaffung der EDV-Anlage im Betrage von Fr. 1'689'338.30 wird genehmigt.

Wettingen, 13. September 2001
Gemeinderat Wettingen

Dr. Karl Frey 
Karl Meier


Gemeindeammann 
Gemeindeschreiber
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